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Orientierungsrahmen zum Gespräch 
im Rahmen der Beantragung der kirchlichen Bevollmächtigung 

zur Erteilung des katholischen Religionsunterrichts im Bistum Essen 
gem. § 2.3 der Missio-Ordnung1 

 
 

Dieses Gespräch und der Nachweis darüber (siehe auszufüllendes Formular unten, Seite 4) stellt eine 
Alternative zur bislang vorausgesetzten persönlichen Referenz im Rahmen der Beantragung der 
Missio Canonica dar. 

 

Allgemeines zur kirchlichen Bevollmächtigung 

Das Fach Katholische Religionslehre zu unterrichten, ist anspruchsvoll und herausfordernd. Der 
Bischof möchte die Religionslehrkräfte ermutigen, sich diesen Herausforderungen zu stellen und 
insbesondere das Spannungsfeld zwischen Zeugnis christlichen Lebens und den eigenen Anfragen 
an Glaube und Kirche bewusst auszuhalten. Die Missio Canonica ist dabei eine Vertrauenserklärung 
und Bestärkung für den täglichen Dienst, die der Bischof mit dieser Urkunde den Religionslehrkräften 
ausspricht. 

Die Religionslehrkräfte unterschreiben im Antrag auf die Erteilung der kirchlichen Bevollmächtigung 
im Bistum Essen folgenden Satz: 

„Ich verspreche, die Lehre der katholischen Kirche im Religionsunterricht und in der Schule 
glaubhaft und wertschätzend abzubilden und mich mit meiner eigenen Religiosität in der 
weltanschaulich vielfältigen Gesellschaft bewusst und authentisch zu positionieren und so ein 
glaubwürdiges Zeugnis christlichen Lebens zu geben.“ (§ 1.4 Missio Ordnung) 

und bestätigen damit ihre Bereitschaft, 

„in kritischer Loyalität zu einer lebendigen Kirche beizutragen, die positiv ausstrahlt und für 
Menschen in einer pluralen Gesellschaft einladend ist, sowie die Teilnahme am vielfältigen 
Leben der Kirche im Bistum Essen.“ (§1.4 Missio Ordnung) 

  

 

1 Ordnung für die kirchliche Bevollmächtigung zur Erteilung des katholischen Religionsunterrichts (Missio 
canonica/[vorläufige] Kirchliche Unterrichtserlaubnis im Bistum Essen (i. d. Fassung v. 30.06.2023) siehe KABL Essen 2023, 
Nr. 53. 



 

 

Inhalte und Ziele des Gesprächs 

• Kontaktaufnahme zu und Kennenlernen einer Person, die als Rollenträger:in hauptamtlich in 
der Kirche beschäftigt ist. („Wer bist du?“)2 

• Dialogischer Austausch über die persönlichen Wege und Herausforderungen, sich in heutiger 
Zeit bewusst und authentisch3 als Christ:in zu positionieren.4  

• Neben diesen an die Personen und ihre Rollen gerichteten Ziele können auch konzeptionelle 
Aspekte der Zusammenarbeit von Schule und Pfarrei in den Blick genommen werden, z. B.: 
o Welche schulpastoralen Initiativen, Projekte und Routinen gibt es und welche Ideen zeigen 

sich als wie tragfähig? 
o Wie könnte ein Kontakt von Gemeinde zu Schule und umgekehrt aussehen? Welche Ideen 

gibt es dazu von Seiten der Schule oder von Seiten der Pfarrei? Welche Ressourcen stehen 
in beiden Systemen zur Verfügung? 
(„Was können wir tun? Was können wir gemeinsam tun?“) 

 

Wozu ein solches Gespräch? 

Die Bezugspunkte, die Menschen zum Glauben und zur Kirche haben, sind vielfältig. Ebenso 
unterschiedlich zeigt sich die Kirche als Institution in ihren gesellschaftlichen Erscheinungsformen. 
Sie begegnet Menschen nicht nur als System, sondern auch in konkreten Menschen, die in 
bestimmten Rollen und mit besonderen Aufträgen handeln. Daraus erwächst immer wieder die 
Aufgabe, das Spannungsgefüge zwischen Person und Institution individuell, voneinander lernend, 
berührt, wach5 und sich verändernd, stetig neu auszuloten. 

Wenn Lehrkräften durch den Bischof die kirchliche Bevollmächtigung erteilt wird, erhalten diese 
Aspekte besondere Aufmerksamkeit. Neben Zuspruch und Segen für die herausfordernden und 
bedeutsamen Aufgaben in Schule und Religionsunterricht steht dabei auch der Anspruch der Kirche, 
als Christ:in authentisch zu unterrichten und selbst Position zu beziehen. 

Das Gespräch, das bewusst zwischen zwei (künftigen) durch den Bischof Beauftragten geführt wird, 
soll diesen Austausch auf Augenhöhe fördern und ein gegenseitiges Kennenlernen ermöglichen. 

  

 

2 Dem Inhalt und Ziel des Gespräches entsprechend empfehlen wir der Religionslehrkraft, auf eine hauptamtliche Person 
(Priester, Pastoral- oder Gemeindereferent:in, Diakon) aus der Pfarrei zuzugehen, auf deren Gebiet die (zukünftige) Schule 
liegt (zu finden über den Pfarreifinder https://www.bistum-essen.de/service/pfarreienfinder). 
3 Ein Thema des Gespräches kann sein, wie die beiden Beteiligten in aktueller Zeit im Blick auf das jeweilige Tätigkeitsfeld 
(Pfarrei/Schule) bewusst, glaubhaft und wertschätzend den eigenen Glauben und Zweifel sichtbar machen. Der Charakter 
des Gespräches soll nicht der Information im Vortragsstil oder gar einer Rechtfertigung entsprechen. Vielmehr soll das 
gemeinsame Bedenken der jeweilige(n) Rolle(n) als Seelsorgende oder Lehrende in der kirchlichen Beauftragung im 
Zentrum stehen. 
4Ausdrücklich geht es bei diesem Gespräch NICHT um ein Besprechen persönlicher Aspekte der christlichen 
Lebensführung. Vielmehr kann es ein Anlass sein, über Begriffe wie die der „Haltung“ oder der „kritischen Loyalität“ ins 
Gespräch zu kommen. 
5 Vgl. das Zukunftsbild des Bistums Essen unter: 
https://www.bistum-essen.de/info/bistum/das-zukunftsbild-des-bistums-essen. 

https://www.bistum-essen.de/service/pfarreienfinder
https://www.bistum-essen.de/info/bistum/das-zukunftsbild-des-bistums-essen


 

 

Wer ist beteiligt? 

Dem Inhalt und Ziel des Gesprächs entsprechend wählt die Religionslehrkraft eine in der pastoralen 
Praxis arbeitende hauptamtliche Person des Vertrauens für dieses Gespräch aus. Diese Person sollte 
ein Priester, ein:e Gemeinde-/Pastoralreferent:in, ein Diakon, oder eine anderweitig in der 
Seelsorge hauptamtlich im Bistum Essen beschäftigte Person sein. Idealerweise ist diese Person am 
Standort der (künftigen) Schule tätig. 

 

Was wird festgehalten (Dokumentation)? 

Bezüglich der konkreten Inhalte des Gesprächs sind alle Seiten zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

Gegenüber der Abteilung Religionsunterricht und Schulkultur wird lediglich in dem entsprechenden 
Formular (siehe unten im Anhang das Bestätigungsformular gem § 2.3 der Missio Ordnung des 
Bistums Essen) von beiden Gesprächsbeteiligten bestätigt, dass ein solches Gespräch stattgefunden 
hat.  

Bei Rückfragen zum Verfahren melden Sie sich bitte unter schule@bistum-essen.de oder via Tel. 
0201 / 2204-342. 

 

 

mailto:schule@bistum-essen.de


Bestätigung gem §2.3 der Missio-Ordnung des Bistums Essen 

Hiermit bestätigen wir, dass wir ein Gespräch im Rahmen der Beantragung der Missio 

canonica geführt haben.  

Ort: 

Datum: 

Beteiligte 

Name, Vorname:  Name, Vorname: 

Gemeinde / Stempel Schule 

Alternativ: 

Ich möchte ein Referenzschreiben beantragen von einer hauptamtlichen Person im pastoralen Dienst. 

Bitte informieren Sie die angegebene Person über die Übermittlung der Daten und holen Sie hierfür das 

Einverständnis ein. 

Name und Anschrift 

Priester 

Diakon 

Pastoralreferent:in 

Gemeindereferent:in 

Ort, Datum Unterschrift 
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